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‘ Verfahren zur Verkleinerung der Tastfrequenz oder Modulationsfrequenz
bei der Ubertragung von Schriftbildern

Patentiert im Deutschen Reiche vom 2. November 1935 ab

Es sind Fernschreibgerite bhekannt, bei
denen die einzelnen Schriftzeichen zeilenweise
abgetastet und in Form von Bildpunkten
iibermittelt werden. .Die Abtastung der ein-
zelnen Schriftzeichen erfolgt im allgemeinen
in senkrechten Bildzeilen. Um eine gut les-

bare Form der Schriftzeichen zu erzielen, ist -

es erforderlich, die Breite der horizontalen
Schriftzeichenstriche erheblich geringer als
den Abstand zwischen horizontalen Schrift-
zeichenstrichen zu machen. In der Patent-
zeichnung Abb. 1 ist unter I ein fiir die Uber-
tragung gut lesbar geschnittenes Schriftzei-
chen E gezeigt. Die eingezeichnete Abtast-
linie 2 zeigt die geringe Linge der Bild-
punkte 3 und die grofie Linge der Bildpau-
sen 4. Die gzur Ubertragung erforderliche
Tastfrequenz errechnet sich aus der Breite
der kiirzesten Impulse; sie wird daher bel
dem angegebenen Schnitt der Schriftzeichen
verhaltnismifig hoch werden. ,

Zur Verkleinerung der Impulsfrequenz und
zur Vereinfachung der gesamten Anordnung
hat man die Schriftzeichen entsprechend dem
Zeichen E (5) in der Abb. 1 geschnitten. Bei
dieser Schriftzeichenform erhalten die Schrift-
zeichenquerstriche etwa die Breite der Pau-
sen zwischen zwei Querstrichen. In der ein-
gezeichneten Abtastlinie 6 sind die Bild-
punkte 7 ebenso lang wie die Bildpausen 8.

. Die resultierende Frequenz wird durch diesen {

Schnitt erheblich geringer als bei dem in
Abb. 1 gezeigten Schnitt.

Die fiir das Schriftzeichen E gezeigte
Schnittart ist sinngemif auch fiir alle ande-
ren Schriftzeichen bekannt. Bei den Schrift-
zeichen mit Schragstrichen, wie beispiels-
weise X, wurde der Kreuzungspunkt der bei-
den Schrigstriche verbreitert, bis die beiden
Schrigstriche eine Entfernung von der Linge
eines Bildpunktes hatten.

Die Ubermittlung derart verzerrter Schrift-
zeichen “ergibt eine schlecht lesbare Uber-
tragung, die durch Stérungen besonders leicht
entstellt werden kann.

Nach vorliegender Erfindung werden die
Schriftzeichen in der hier geschilderten be-
kKannten Weise ausgesendet; es werden die
Querstriche der abzutastenden Schriftzeichen-
bilder bis etwa auf die Breite der Zwischen-
riume zwischen den Querstrichen verbreitert,
wobel zum Ausgleich und zur Erreichung einer
unverzerrten Wiedergabe die iibertragenen
Schriftzeichenimpulse empfangsseitig mit ver-
zogertem Einsatz wirksam werden. Die Ver-
zégerungszeit des Registriersystems wird ctwas
kiirzer als die zur Ubertragung des kiir-
zesten Bildpunktes (Impuls 7) erforderliche
Zeit eingestellt. Das Registriersystem wird
nicht sofort beim Eintreffen der Imuplse mit
der Registrierung beginnen, sondern die Re-
gistrierung beginnt erst nach der Verzdge-
rungszeit. Nach Beendigung des eintreffen-
den Impulses wird jedoch die Registrierung
sofort beendet. Schriftzeichen E (9) wird in
der Form dem Schriftzeichen E (1) vollkom-
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men gleichen, es wird jedoch gegeniiber dem

" ausgesendeten Schriftzeichen E (5) um einen
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‘geringen Betrag zeitlich versetzt sein.

Die Registriersysteme mit verzdgertem An-
sprechen kénnen auf die verschiedenste Weise
hergestellt werden. In der Abb. 2 ist ein Aus-
fiihrungsbeispiel gezeigt. In bekannter Weise
ist eine Registrierspindel 12 iiber einem Re-
gistrierpapier 13 angeordnet, wobei der Anker
14 des Magnetsystems das Registrierpapier
gegen die Spindel driicken kann. Das Ma-
gnetsystem 16 erhilt einen Kupfermantel 17
zum verzogerten Abfall. Eine Wicklung 18
dient zur Gleichstrommagnetisierung des Ma-
gnetkernes, so daft der Magnectanker nor-
malerweise angezogen ist und keine Linfér-
bung des Registrierpapiers stattfindet. Die
cintreffenden  Bildimpulse werden in einem
Gleichrichter 19 gleichgerichtet und  einer
zweiten Spule 20 zugefiihrt, deren Feld das
Feld der Spule 18 schwiicht baw. vollkom-
men aufliebt. Dadurch wird der Magnetkern
16 unmagnetisch, der Anker 14 wird, unter-
stiitzt von der Ankerriickzugsfeder 21, ver-
zogert abfallen, und die Bildpunkte werden
in der gewischten Weise registriert.

Die erforderliche Verzigerung des Re-
gistriersystems kann auch durch schaltungs-
technische Malnahmen am Verstiirker erzielt
werden. Es ist beispiclsweise mdglich, die
Endstufe des Verstirkers als Richtverstiirker
auszubilden und in die Gitterleitung des Roh-
res Verzogerungsglieder mit entsprechender
Zeitkonstante einzufiigen. )

"Im Ausfiihrungsbeispiel der Abb. 3 ist das
Verstirkerrohr 22 durch die Batteric 23 nega-
tiv vorgespannt, so daf im Ruhczustand kein
Anodenstrom im Registriersystem B flielt.
Die am Ubertrager 25 eintreffenden Impulse
werden durch den Gleichrichter 26 gleichge-
richtet und iiber den Widerstand 27 der Ka-
pazitiit 28 -zugefiihrt. Ein Widerstand 29 dient
zur Entladung des Kondensators 28. Durch
entsprechende Dimensionierung der Glieder
27, 28,29 wird ¢in langsames Anwachsen der
Gitterpotentiale erreicht, so daly das System
24 nicht unmittelbar beim Eintreffen der Im-
pulse 25, sondern erst mit der gewiinschten
Verzdgerung anspricht.

Die Verzdgerungszeit des Registriersystems
wird® im allgemeinen von der Amplitude der
eintreffenden Impulse abhingig sein. Zweck-
miBigerweise werden die ankommenden Im-
pulse durch eine besondere Pcgelregulierung
auf konstante Amplitudé gebracht, so dab
stets die erforderliche Verzégerungszeit vor-
handen ist. i o ,

Eine andere Mdoglichkeit besteht darin, die

Verzogerungszeit durch Verinderung von Wider-
stinden u. dgl. oder bei dem Ausfijhrungs-
beispiel nach Abb.2 durch Verinderung des
Schlusses im Kupfermantel 17 auf den jeweils
gewiinschten Betrag einzustellen. Die opti-
male Einstellung der Verzdgerung kann ohne
weiteres aus der Qualitit der Schrift entnom-
men werden. :

Die erfindungsgemibBe Verbreiterung der
Impulse ermdglicht cine weitgehende Weich-
tastung der Sender. Verinderungen der re-
gistrierten Impulslinge, die durch dic Weich-
tastung hervorgerufen werden, kénnen eben-
falls durch Verianderung der Ansprechverzige-
rung ausgeglichen werden.

Die erfindungsgemifle Anordnung bringt
auBer dem Vorteil der Frequenzverminderung
auch noch cine Befreiung von atmosphiri-
schen Stdrungen bei funktelegraphischer
Ubermittlung der Bildzeichen. Es werden die
gesamten kurzfristigen atmosphiirischen St6-
rungen trotz grofier Amplitude durch die ver-
zogernde Wirkung  des Registricrsy'smms
unterdriickt. Weiterhin werden bei der Lei-
tungsiibertragung  mit Gleichstromimpulsen
trotz schlechter Stromkurve die Zeichen mit
hinreichender Klarheit niedergeschrieben.

Die vorlicgende Lrfindung st nicht
auf dic Dildpunktmifige Ubertragung von

Schriftzeichen Deschriinkt: sie ist auch bei

anderen Bildiibertragungen verwendbar, die

“zur Ubertragung von Schwarzweilibildern, wie

Strichzeichnungen usw., dienen.

_PATENTANSPRUCHE!

I. Verfahren zur Verkleinerung der Tast-
frequenz oder Modulationsfrequenz bei der
Ubertragung von Schriftbildern, dadurch
gekennzeichnet, dab die Querstriche der
abzutastenden Schriftzeichenbilder bis auf
etwa die Breite der Zwischenriume zwi-
schen den Querstrichen verbreitert sind
und daB zum Ausgleich und zur Erreichung
ciner unverzerrten Wiedergabe die iiber-
tragenen Zeichenimpulse mit verzogertem
Einsatz wirksam werden.

2. System zur Registrierung der nach
dem Verfahren des Amspruches 1 ausge-
sendeten Schriftzeichen, dadurch gekenn-
zeichnet, daB eine Verzdgerungswicklung
aufgebracht ist und die Impulse eine Vor-
magnetisierung schwichen bzw. aufheben.

3. Registrierung der nach dem Ver-
fahren des Amspruches I ausgesendeten
Schriftzeichen,- dadurch - gekennzeichnet,
dap der dem Registriersystem vorgeschal-
tete Verstirker Verzogerungsglieder enthilt.

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen

BERLIN, GEDRUCKRT IN DER REICHSDRUCKER

6o

65

70

75

80

85

go

95

100

105

110

115



- Zu der Patentschrift 648 100
Ki.21al Gr.11la

" Abb.2 2 /@ /@
- - _/é ’ 7.




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

